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Putz-wisse nun them 
Dur-I sc un kost- oisos u Oriac lot-ad s- 

, its-cum sum-. 

I. I. Miss- «- denn-»in: 
F 

Mte Is. 805 Its Zweite sind-. 

Anzeigek und Herold, nebst Sonn- 
nibcatt und Acker- und Gurte-than- 

1tung, sowie wetthvolle Gratisprämie 
eiVotauso zahlung, nur 82.00 pro 
abr. 

Freitag« den Zo. Dezember 1904. 

;- —— Alle Briefe, Gott«-spenden en, 

peldfenduagen u. i. w für uns ms 
su spreistreu 

Staats- Anzeiget u. Hei-old 
305 W 2 Str. 

Grund Island-, Neb. 

Lohnes. 
— Profit Neusahrl 
—-—Unsere Ranken waren letzten 

sMontag geschlossen. 
s —- «Fine Old Hickory« und ,,Old 

Fontinentap 
Whigky bei Theo. Schau- 

Inn 

—- Bestellt Euch eine Kiste 
Mc pro-. Pilsenee bei J. J. 
Klinge. 

—- Nach dem »Biizzard« Montag 
u Dienstag erhielten wir oorgestern wie- 
der Sonnenschein und schönes Wetter 

—- Urn die jetzige Jahreszeit schmeckt 
Jein kleiner guter Schnaptz vorzüglich· 
Halt Euch einen Krug oom Christ Nonn- 
f·eldt. 

—- Solch’ Wetter, wie uns diese Wa- 
che siir einige Tage brachte, ist Inur den 

Kohlenhiindlern und Eigleuten erwünscht, 
sonst Niemandem. 

— Die-Mund- Roek Spring- 
iotvie alle Sorten Weich· und 
dartkohlerr bei der Chieago 
Lumber Compann. 

—- Wir haben Männer-Uebersch;rl,-xs 
von CLLQ bis 82 s-0, Damen-Ueber- 
schuhe, beste Qualität, von PLW bis 
Jl.50, Filzsltppers von Mc bis sitl ZU 

beim Graber. 

Wenn ihr keine Hcit habt, Lsollisteks 
Rocky Monutain The-.- zu bueuen, nehmt 
abletten, in welcher Form er seht hergestellt syst. Kunst ein lkacket tertrg sum Gebrauch MachtCuch esund hälii nch geil-nd. :,5 
l-5ents. Wgå Tingman. 

—- Zu Sackamento, Col , starb leh- 
te Wache Frau Francig Graoey, eine 

Tochter des Farmers Falnrlen bei Phil- 
lips. Die Ueberresie der Verstorbenen 
wurden hiergebracht zum Begräbniß. 

—- Iarueer, ich beiable Euch- 
den höchsten Narrn-reib file 
häute. Falls Jbe welche habt, 
bringt dieselben herein zu 
sei-, 228 westl. s. Straße. 

J o h u s e i e r. 

—- Zahnarzt Finch hat seine Ossiee 
seht nach dein Thummelgebäude über 
tueker C Farnsworths Apotheke oerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürsniß sahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 

suchen. 
— Letzten Freitag Abend hatte Her- 

man Kiekbusch, als er von der Stadt 
nach Hause sahren wollte, ein Runamay, 
bei dem er, sowie seine Frau und Kinder 
vom Wagen geschleudert wurden und er- 

litten sie einige Quetschungen, jedoch 
nicht gesährlicher Natur. Schuld an 

dem Unsall trug Kietbusch selbst, da er 

des Guten zuviel gethan hatte. 
—- Am Weihnachtstage kam aus dem 

Schornstein des Watson Hauses an 

westl. Ister Straße sehr viel Rauch, 
welcher durch die schwere Lust niederge- 
schlagen wurde und dachte Jemand, das 

ganze Haus sei in Brand, weshalb ein 

Feueralarcn gegeben wurde. Bald blies ; 
die Illarmpseise aber wieder: ,,Feuer? 
ausl« Eli ist nicht immer angebracht, 
so voreilig einen Feuerstarm zu geben. 

—- Jch habe einen allgemeinen Futter- 
laden ausgemacht und bin bereit, alle 
Arten bestes Futter und Heu zu nsäßigften 
Preisen zu liefern. Es wird mein Be- 
mühen sein, nichts als die besten Artikel 

zu führen. Alle welche Bedarf sür irgend 
etwas in dieser Brauche haben, sind ge- 
beten oorzusprechen.——Walter Petersen 
ef- Co., gegenüber A. O. U. W. Ge- 
bäude. Freie Ablieserung nach irgend 
einem Theil der Stadt. Telephon 74. 

Sanger 
HZTYYÆLWULLÄNL 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten und einheimis 
schen Getränke sowie Eigatten 

stets an Hand- 
-.-..-.-—-- 

Alle sind freundlichst eingeiaden. 

HANS sCHEEL 

L 

ZWT 
..Deulsshe Apotheke-» 
Drogucn, Toilcttcnfeifen, 

Arzncicm Chemikalicn, 
Bürsten, Kämme. ; 

Agkvt für D. D. D. für Haut-l 
krankbeitem 

-— Nie Weinrich feierte vorgesternj feinen Geburtstag. : 

—- Bringt Eure revaraturbebiirftigen 
Ulren zu Max J. Egge, dem Juweliek. 

l 

— Letzte Woche starb bei Doniphan 
F.l. Anna Qlthoss im Alter von 23 Jah- 
rin. 

— Dr. J. Lue Sutherlnnd, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Bsrillen angepaßt. 

holt Euch unsere neue Karte 
von Nebraska nnd den Ver. 
Staaten. Umsonst over 25ctg. 

-- Dr. Colpeheiz Leiter der hiesigen 
Chicago Lumber Co» verlebte feine 
Weihnachten bei seinen Eltern in Oma- 
ha. 

—- polt Euer Faß- und Fla- 
lchmblee bei J. J. Klinge. 
Ditt- betühmte Dick Bros. 
Qussmy Lager. 

—- Alle unsere Kirchen hatten am 

Weilsnachtstnge dem Fest entsprechendei 
Feierlichkeiten und sämmtliche Gottes-H 
häuer waren gepackt voll von Vesncherml 

Entfernt die Mikrobeih die das Blut nnd» 
die Zittulnnon schädiqu Beseitigt nllcz 
Beschwerden, die die Ernährung hemmen- 
Tas ist1uas.f)ollifter«srliortn Man-staut Thu- 
thnt. :556ent·3. Zim- ober in Zool-quer- 
forni· W. V Tinnmamr 

— Bei Abdott starb ain Sonntag 
Frau J. T. Jakobs nach mehrtäaims 
Krankheit Jhr Gotte starb vor etwa 
drei Monaten. Sechs erwachsene Kin- 
der überleben das Ehepaar- 

— Whisky bei der Natione, vom bil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Jht 
im Solaan von Charles Ntelsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters- 
u. s· w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksam Bedienung. 

— Verlangt: — 10 Männer in 
jedem Staat, um zu reisen, Schilder an- 

zuschlagen und Proben und Circulare 
unserer Waaren auszutheilem Salär 
875 monatlich. 88.00 täglich für Aus- 
gaben. Kuhtman Co» Dept. W. At- 
las Blbg., Ehieagm 

—- Jeht ist die Zeit, wo es gemüthlich 
hinter’m warmen Osen ist und sich mit 

gutem Lesestofs zu unterhalten. Wir 
haben einesnzahlsahrgänge von 

Zeitschriften mit bestem Lesesioss 
zu herabgesetzten Preisen. 
holt Euch Einen- 

Die Erpedition 
— Samstag hatten wir prächtigeg 

Wetter-, doch am Weihnachtstage wor’a 
nicht so schön. Es sah zwar etwas weiß 
aus, trotzdem wir keinen Schnee hatten, 
aber war die Luft sehr feucht und die 
Feuchtigkeii setzte sich allerwärtg in Form 
von Reis an. Die Seitenwege waren 

infolgedessen sehr schiüpfrig und hieß es 

sehr vorsichtig sein wenn man nicht fal- 
len wollte. 

— Jehl ist die Zeit dafür, zu überle- 
gen, wie viele Obstbäume und was für 
Sol-ten Ihr zu pflanzen wünscht. Je- 
der-, der ein Stück Land fein Elgen 
nennt, sollte mehr aber weniger Obst an- 

pflanzem Bestellt Eure Bäume bei 
mit-; ich verkaufe für die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros» 78 Jahre alt. 
Dieselbe gakantitt alle Bäume, na- 

meuecht zu fein und verkauft nicht ir- 
gendwelche irbeliebige Sorte unter einem 
beliebigen Namen. Auch oerkaufe lcy 
zu Wholelale Preisen, nach der 
Wholesale - Preislcste von 

Stark Bros» Frachtkosten bezahlt unb 
alle Bäume etftek Qualität 

J. P. Windolph. 

Häute! 

Höchster Matltptels bezahlt für Häu- 
te im Cbicago Hibe Haufe jetzt west von 

Glut-« oMühle, illa von Sears Koh- 
len Ofsice 

—- Holt Euren Whisky bei der Gal- 
lone bei Christ Ronnfeldt. 

— Für eine gute Taschen- und Wand- 
uhr geht zu Max J. Egge, dem Juwelter. 

—- Dr. Thos. Vallier, Osieopath, 
Office über Decatur ös- Beegle’5 Schuh- 
laden- 

-— Carl Egge, der im Ber. Staaten 
Postdienst thåtig ist, kam zu Weihnach- 
ten hierher zu Besuch. 

—- Dr. W. B. hage, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker s- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. Z. Telephon 95 und Is. 

-- Frau Jas. Geispacher feierte am 

Montag ihren Geburtstag, wozu eine 

Anzahi ihrer Verwandten anwesend wa- 

ren. 

—- Die Weihnachtsgefchäfte aller un- 

serer Läden waren in diesem Jahre var- 

züglich und können sieh die Geschäftsja- 
haber nicht beklagen. 
Luält Dich ein Kummer, vertreib ihn mit 

Singen 
Seufzen wird niemals Heilung Dir bringen ; 
Vetnicende Schmerzen und inneres Weh 
Schwinden durch Nocky Monntain Thee. 

W. B. Tingmark 
—- Bezahtt Eure Zeitung jetzt 

nnd holt Etsch eine unserer Kutten von 

Nebraska nnd den Ver. Staaten als« 
Prämie Tie sinn- iollte in keinemi 
Vanse fehlen, d-! sie sehr niivlich ist. ! 

—- thtist iiionnseldt erfreute sctneJ 
Gaste zum ersten nnd uvutesi Weilt-; 
nachtStage Init einem dettknten Limchs 
indem er ein köstlich gebratenes Schwein 
anstischte, dem alle Ehre angethan wur- 

1e, denn es schmeckte wirklich großartig. 
— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 

nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen roenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jbr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

— An Stelle des bisherigen Pard- 
meisterö der Unisn Pacisic Bahn hier, 

»F. B. Manley, ist O. J· Martin von 

Denver (kiirzlich von Omaha), angestellt 
norden und trat derselbe am Dienstag 
seine Stellung an. Wir sollten denken, 
das die Gesellschaft auch hier in Grand 
Island genug gute und fähige Leute 
hätte finden können, so daß es unnöthig 
wäre, in die Ferne zu schweifen. 

— Hat das vergangene Jahr alle 
Eure Wünsche und hossnungen erfüllt? 
Oder seid Jhr enttäuscht worden? Jst 
das Erster-e der Fall, dann seid dankbar 
und sreut Euch und versucht, Eure Freu- 
den rnit Denea zu theilen» welchen das 
Schicksal nicht so gütig gesinnt war. 

Gehört Jhr zu den Letzteren, so tröstet 
Euch, bedenkt, daß aus Regen Sonnen- 
schein solqt und daß alles Murren doch 
nichts besser macht und Zufriedenheit 
pag Hauptersorverniß ist, den Menschen 
glücklich zu machen. 

—- Die Gebtüdet Stolley waren 

nicht so leichtgläubig, nm an den gegen 
Wm. Mtller kürzlich verübten Rauban- 
sall zu glauben, wobei demselben angeb- 
lich 8150 abgenommen wurden, als er 

sich mit Fel. Messerschknidt östlich der! 
Stadt aus dem Wege zur Stadt befand.x 
Sie sind im Gegentbeil der Meinung, ; 
daß er ihnen gehörigeå Geld unteklchla-i 
gen bat und machte deshalb Wm. Stol- s 
ley ir. am Samstag die dahingehende 
Anklage und ging Zhekiss Taylar nach» 
Keatney, um Miller hierherzuholen ; 
Derselbe satte Dienstag sein Vorder-hat ; 

im Cauntygericht und wurde er voni 
Richter Mullin unter 8500 Bürgschait 
dem Distriktgericht überwiesen. Mil- 
ler war bekanntlich bis vor etwa 2 Mo- 
naten hier im »Tendekloin Fleischinarkt, « 

silk welches Geschäft Stalley Bros. « 

Fleisch lieferten. Der Angeklagte be- 

theuert seine Unschuld und behauptet, 
das Geld zu bezahlen sobald er welches 
habe. 

Yoir wünschen- dafz Zitir 

stets dessen einge- 
».«». »sa- Commercial Stute Bank 
von Grund Island einsieht für KonservsttvismuQ absolute 
Redlichkeit, Billigkeit und Gefälligkeii. 

Dies sind die Grundsteine auf welchen sie errichtet wurde. Dies sind 
die Kakdinalptinzipiem von welchen ein jedes unserer Departements durch- 
drungen ist. Wiss-t, eg bedeutet absolute Sicherheit. 

Institute denen diese Prinzipien als Richtschnur dienen und von ihnen 
kontkollikt werden haben Jahrhunderte hindurch bestanden-und sie beste- 
hen noch. 

Denkt Ihr nicht auch, daß es zu Eurem Vorthetl wäre, Eure Bunt- 
geschüfte hier zu besorgen? 

IRS-kamt Zwei-. bezgl-Lauf Zelkgthxtsgz 
B. F. cLAYTON. Präs. E. D. HAMILTON. Kassirer. 

c. H. DIE-ch. Hilfs-Kassiker. 

Großer. .. 

Jleujahrsball 
—IU III- 

Harmony Halle 
-«.—-.a m- 

Sonntag den lsten Januar. 

III-TIT- Pklkfkkt CAN-TM 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

PH1L. SÄNDERS. 

—- Kauft Bat-hats von der 
Ehieago Lunis-er Co. 

—- Etliche Paar KinderFilzschuhe, 
Größen 8—11, 75c beim Graben 

—- Frau N. Reuting erhielt zu Weih- 
nachten den Besuch ihrer Tochter, Frau 
Eisenbeiß von Salt Lake City. 

—- Von Bay City, Mich., traf die 
Nachricht ein, daß sich dort Daniel Saß, 
ein Bruder der hiesigen Gebküder Saß, 
verheirathet habe. ; 

—- Um einen gemüthlichen Stat,l 
Schafskopf oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodot Schaumann. Da 
giebi’s auch guten Lunch. 

——- Das vorzügliche Storz 
Bier, beim Faß oder Kiste, 
für Familiengebtamlh bei 
Siedet-s Brot-. im Opernhaus. 

—- Letzte Woche vergaßen wir ganz 
und gar zu berichten, daß Dierk Schwie- 
ger, des Junggesellenlebens müde, sich 
am Montag mit Stella Saveling ver- 

heirathete. Viel Glück! 
—- Alle Diejenigen, denen es bishen 

an Winterwetter mangelte, werden hof- 
fentlich seit Weihnachten zufriedengestellt 
feu. Der Illkeihnachtsinann hat ihnen 
guts-g von dem Artikel bescheert. 

——- Ein hübsche-H Weihnachtsgefcheuk 
eshielt III-und Henry H knn von feiner 
Mutter, nämlich einen oesn Becker Bros. 
berühmten lsriifonsschcn Photiogiaphe -, 

mit melhtnx er jetzt feinen Gästen die 
Seit ue:treibt. 

Wxtstsig kalt ist, tun-I ist da besser 
als- ein guter Gring Man kann aber 
keinen machen auf-er matt hat guten 
Stoff dazu. Beim Christ Ronnfeldt 
suchte ’nen guten »Heißen,« auch könnt 
Ihr noch ,,Stoff·« mitnehmen, um auch 
zu Hause einen zu brauen. 

-— Oeffentliche Auktion atn Montag 
den L. Jan. aufder Ludwig Schuld-Faun 
ej Meilen südost von Grand Island. 
Zum Verkauf gelangen: 8 gute Arbeits- 
pferde, 55 Kon Rindvieh, bestehend aus 
12 guten Milchkühen, Rest 1 und 2jäh- 
rige Stiere, Heifers und Kälber, 20 
junge Schweine, alle Farmgerilthe die 
sich auf einer ersten Klasse eingerichteten 
Farm befinden, haushaltungggegenstam 
de, Pferdegeschirre usw. Verkaufgbe- 
dingungen: Baar. Mittags Freilunch 
und Etfrifchungen. 

« 

SchultzBroS.,Eigenth. 

J —- Der Farbige M· Alexander, iin 
westlichen Theil der Stadt wohnhaft, 
wurde lehthin von dem Union Pacific 
Wächter Jürgen Klintworth beim Koh- 
lenstehlen erwifcht nnd arretirt. Ei 
hatte in einiger Entfernung von einem 
Kohlenhaufen fein Fuhrwerk stehen und 
trug die Kohlen in einem Sack dahin. 
Er hatte fast eisse halbe Tonne auf dem 

Wagen, als Klintwoith ihn faßte. Po- 
lieeirichter Garn verurtheilte ihn zur 
Zahlung von 810 und Kosten oder 25 

Tagen Gefängniß und zog er vor, zu 
berappen. 

« Frank Strumfa von Stanton 
County beging Selbstmord, indem cr 

sich mit einer Schrotflinte den oberen 
Theil des Kopfes abschoß. Er hatte 
sich die Flinte oon einem Nachbarn ge- 
borgt, um, wie er sagte, Stinkkahen zu 
schießen. Als später der Nachbar, Tep- 
leh mit Namen, hinüberging um ihn zu 
ersuchen, ihm beim Kornfchälen zu hel- 
scn, da fand er Str..mfa hinter 
detu Hause todt am Boden liegen. 
Strumfa war verheirathet und etwa 
55 Jahre alt. Eine Tochter von ihm 
ist verheirathet und wohnt in Nevada, 
eine andere befindet sich im Taubstunt- 
wen-Institut zu Omaha und seine Frau 
toar auf einer Besuchsreise. Er hatte 
schon öfter gesagt, er wolle sich umbrin- 

gen. 
i— Das größte Geschäft in Milbe-im 

das jemals hier im Westen gethan wur- 

de, machten unstreitig während der Fei- 
ertage Sondermann es- Co die alle 

Hände voll zu thun hatten, um die 
Wünsche ihrer zahlreichen Kunden zu be- 
sriedigen. Jhr Lager an Möbeln und 
Einrichtungsgegenständen war aber auch 

sdanach angetban, um den Geschmack 
eines Jeden zu befriedigen und konnte man 

allen Kunden aufs Beste gerecht wsrden. 
»Man mußte sich nur wundern, wo die 
Sachen alle herkamen —- Wagenladung 
aus Wagenladung verließ das Geschäft, 
man meinte es müßte Alles ausgeräumt 
sein, aber immer neuer Vorrath war 

vorhanden, um die leergrwordenen Plätze 
wieder auszufüllen, gerade als wenn 

Freund Joe eine geheimnißvolle Schatz- 
kannner hätte, deren Vorrath aus zau- 
berhaste Weise sich immer erneuert. 

Kurz und gut, es wurden alle Wünsche 
befriedigt und Sondermann G Co. kön- 
nen aus das ersalgreiebste Feiertagsges 
schäst zurückblicken, das es je gegeben. 

Ein fröhlichxs 
W eihmxchtstsx 

....nud ein.... 

kegpsgkskglückxkchks 
UFTL»ge»desht!shessk»sk 

Neues-ka 
pgikgfch wir Allen! 

u gleich-: Zeit nehmen wir die Gelegenheit Z wahr, unseren vielen Freunden und GönH 
nern unseren Dank auszusprechen für die uns im ver- 

gangenen Jahr zugewendete liberale Unterstützung, und 

wir hoffen daß dieselbe uns auch im kommenden Jahr 
erhalten bleibt. Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, 
Euren Bedürfnissen und Forderungen gerecht zu werden. 

Achtungsvoll 

l-l. l-l. Glover company. 

—- Zu verteilte-It —Etwa 50 

Acker gutes Rübenland. W m. M ei e r. 

—- Jedm Vormittag heißen 
Lumh bel Theodor Schau- 

-mami. 

—- Veklangtl — Soført ein gutes 
Dienstmädchen. Frau Aug. Meyer-, 716 

West Könlgstraße. 
— Haltet Eure Füße warm und spart 

das Doktosgeld, indem Jhr beim Graber 
warmes Fußzeug kauft, sowie Filzstiefel, 
Fitxschuhe und Ueberschuhe. 

—- Wm jr., Strlk, welcher an dem 
landwii thschaftlichen Unterricht« unserer 
Stautgunioeisität theilnimmt, weilt die 

F.-I"ertaqe über hier bei Eltern und Ge- 
schwtstern. 

— Morgen ift der letzte Taa des 

Jahres Wut und Sonntag beginnt 
Wus- Wasz wird es uns bringen? 
miid wohl Mancher fragen. Hoffent- 
lich Iecht viel Gute-Z! 

—- Es ist eine Pflicht die Jhr Euch 
selbst schuldet, den Unterschied zwischen 
Guinniischuhen guter und solchen gerin- 
gerer Qualität an der Marke zu erken- 
nen-es ist der einzige Weg, denn aller 
Gunnni sieht gleich aus-. Wir verkau- 
fen die beste Sorte die wir kennen- 

Royal Blue——und stehen für jedes Paar 
ein. Wir werden sehen, daß Jhr den 

Werth des dafür bezahlten Geldes heraus 
bekommt. SchnallensArciics siir Män- 
ner stil.40, für Knaben 13 bis 6 81 25, 
13 bis 2 81.10, siir Frauen sk bis 8 
ist«-« Kauft die besten und weidet 

Zufrieden gestellt. Herter, der Ein- 
Preis-Kleiderhändler. 

— Jn der Wohnung vrin W. H 
Hart-iso« fand um Montag-in Weil- 

nachtsessen und Familien-§)iennion statt« 
an dein 401 Familienmitglieder theilnah2 
men —- gewiß eine ziemlich große Ge 
ielllchait. Die Haupipetfonen waren 

die Harrison Eltern, J. D Harrison 
und Frau von hier und Frau Jvnes, 
Mutter der Frau Harrifon, von Table 
Rock. Von ausrväris waren ferner an- 

wesent« T. J. Harrison und Familien 
von Julesburgz J. H. Harrifon und 
Elliott Harrifon nebst Familien von 

Cairo, F. H. Harrison und Frau von 

Lincolnz Frau M. L. Coard von Paro- 
nee City; A. T. Jenes und Familie 
von North Loup; J. L. Smilh von 

Mafon City. Von hier waren anwe- 

send, außer den Harrifvn Eltern, J. D. 
Harriion ir. und Familie; C. E. Ham- 
son und Frau, Eugenie Harrifon, Car- 
rie Hartifon, A. L. Heyward und Fa- 
milie und J. H. Jenes und Familie. 
Von den Jones Geschwistern fehlte nur 

eins — J. S. Jones von Geneiee, Ida- 
ho. Es war Alles in Allem eine schöne 
Familienvereinigung. wie sie wohl feilen 
vorkommt. 

— Dr. Oscar H. Money der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
Jndependent-Gebäude. 

—- Geo. Taerant, Thierarzt. Ueber 
Dingnian’s Apotheke. Telephon F 228. 
Kastrirungen wird besondere Aufmerk- 
samkeit gewidmet. 

— Um einen guten Trunkin gemach- 
licher Gesellschaft zu genießen. geht man 

nach Christ Ronnselb’ts Wirthschast an 

Ost Zier Straße· Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— Am Montag reiste Frai W. R 
McAllister nebst Tochter Bessie ob nach 
Calisornien, um dort den Winter zu ver- 

leben. Ha McAuister selbst wde spä- 
lter auch nachfolgen. 

» Betauntmachunq. 
s Küster ils- Schwieger mache-i äußerst 
niedrige Preise ans beste Qualität Fleisch 
bis znin l. Januar 1905. hinter-vier- 
teln von Mino Sze, Vorderoiertelis Use- 
Halbe oder ganze Schweine, geschlachtet, 
6c. Schafe, ganz oder halb, Hin-. 
Schmalz in 501b Kannen skv s-. 

— ’- « 
——.-.-—- -«—, '- 

Zu verkaufen! —- Mein gerade 
südlich von der Zuckerfabrik gelegenes 
Anwesen, bestehend aus As Acker guten 
Landes, Wohnhaus mit 5 Zimmetn mit 
Pantry, guter großer Keller, gutem 
Stall mit Heubobm fPlatz für 3 Ton- 
nen), Schweinesiall, somit- zwei Hühner- 
siälle und noch einen Heim-n Stall, ic- 
nne Windmühle und Tsmk Picig än- 
ßerst billig. Henky Biaise. 

Batteubach Opernhaus. 
Ar: Eliint er He i-! knnttticn TM LJ schl- 

kvitb es unsetem Tl)Eate«E: Hkttblitm an 

Unterhaltung nicht schim- Zittiisqen 
(Stttiistaa) Llhesid ttitc its-er Iet· betüyinte 
Mammon-Bott- Jameg J. Jrssti s in 
dem Drama » Oavy Garten-· auf. In 
dem Stück wiid das amerikanische Gren- 
zeilcben mit all’ seinen Freuden und Lei- 
den geschildert und als Träger der Titel- 
rolle hat der beiühinte Klopfsechter Ge- 
legenheit, seinen vielen Verehrern auch 
sein schauspielerisches Talent zu zeigen. 

Am Dienstag den B. Januar »kotnmt 
das Shakespeare’sche Lustspiel ,,Twelfth 
Right-« mit Fel. Maria Wainwright als 
Repräsentantin der Doppelrolle Viola 
und Cesario zur Ausführung. Frl. 
Waimvright gilt nicht nur als jüngste 
und hübscheste Shakespeake-Datstellekin, 
sondern, und zwar mit Recht, auch als 
beste. Liebhaber klassischer Musik wec- 
den wohl thun, sich bei Zeiten Sitze zu 
sichern. 

Sthen-wärt« Lege Ro. so, O. p. p. 
hat regelmaßtåze Versammlung in der 

e jeden sten und isten Dienstag im Monat. 


